
Wir freuen uns auf Sie
Bei uns können Sie sich mit anderen Naturfreunden
für die Natur engagieren. Helfen Sie mit – als Mitglied,
ehrenamtlicher Helfer oder mit einer Spende!

Kontakt und Ansprechpartner
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
Talring 45 · 47802 Krefeld · Telefon 02151 618700
info@nabu-krefeld-viersen.de · nabu-krefeld-viersen.de

Praktischer Naturschutz – Gerd Schmitz: 02151 46909
Pfl anzenkartierung – Gisela Siecken: 02151 593037
Vögel, KROG – Jochen Schages: 02151 743686
Fledermäuse – Michael Müller: 02151 951874
 oder 0160 5976008
Amphibien – Ellen Klose: 02151 392079
Gewässer – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Solar-Energie – Klaus Kosmol: 02151 5321945
Wind-Energie – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Klimaschutz – Rebekka Eckelboom: 02151 520352
Erb- und Liegenschaften – Bodo Meyer: 02151 43257

NABU-Treff en
Neu: Jeden zweiten Donnerstag des Monats ab 19:30 Uhr
in der Geschäftsstelle des NABU Krefeld/Viersen.
11. Oktober – 8. November – 13. Dezember

Spendenkonto
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
Sparkasse Krefeld · IBAN DE72 3205 0000 0057 0011 90
BIC SPKRDE33 · auf Wunsch Spendenbescheinigung H
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Bezirksverband
Krefeld/Viersen

Herbstdeko – Foto: NABU

□ Einzelmitgliedschaft 
 Jahresbeitrag mind. 48 Euro    Euro/Jahr
 reduzierter Beitrag mind. 24 Euro für Geringverdiener

□ Familienmitgliedschaft
 Jahresbeitrag mind. 55 Euro    Euro/Jahr
□ Jugendmitgliedschaft 
 für Schüler, Azubis und Studenten bis 27 Jahre,    Euro/Jahr
 Jahresbeitrag mind. 24 Euro

□ Kindermitgliedschaft 
 für Kinder von 6 bis 13 Jahren,    Euro/Jahr
 Jahresbeitrag mind. 18 Euro

Vorname, Name Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Familienmitglieder (mit gleicher Adresse)

1. Vorname, Name Geburtsdatum

2. Vorname, Name Geburtsdatum

3. Vorname, Name Geburtsdatum

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V. · Charitéstraße 3 · 10117 Berlin 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE03ZZZ00000185476 
Die Mandatsreferenznummer wird separat mitgeteilt.

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab    den 
genannten Jahresbeitrag von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
NABU auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Das Lastschriftmandat kann ich jederzeit widerrufen.

IBAN

Kreditinstitut

BIC (wenn Konto außerhalb Deutschlands)

Kontoinhaber und Anschrift falls abweichend von umseitiger Adresse

□ jährlich □ halbjährlich □ vierteljährlich bitte ankreuzen

Ort, Datum und Unterschrift des Kontoinhabers

□ Ich möchte der NABU-Gruppe angehören, die mich geworben hat.
□ Ich möchte einer NABU-Gruppe gemäß meiner Adresse angehören.
NABU-Gruppe: Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
LVW-Nummer: 05-00000/05
Die Bundesgeschäftsstelle des NABU e.V. erhebt und verwendet Ihre hier angegebenen Daten 
für Vereinszwecke (z.B. Rückfragen, Einladungen) und gibt diese hierfür auch an die für Sie 
zuständigen NABU-Gliederungen weiter. Ferner verwendet die Bundesgeschäftsstelle Ihre 
Anschrift und E-Mail-Adresse für weitere Informationen über Aktivitäten und Fördermöglich-
keiten der für Sie zuständigen NABU-Gliederungen. Dieser werblichen Nutzung können Sie 
jederzeit widersprechen per E-Mail an service(at)NABU.de oder an die Anschrift der Bundesge-
schäftsstelle. Generell erfolgt kein Verkauf Ihrer Daten an Dritte für Werbezwecke.

Herbst
Das NABU-Programm
für das vierte Quartal 2018

Der Naturschutzhof im Herbst – Foto: Wiebke Esmann



Seidenschwanz – Foto: Hartmut-Mletzko

NABU-Termine

Es hat sich eine Arbeitsgruppe zusammengefunden, 
um Aktionen gegen das Insektensterben zu planen. 
Da Krefeld Heimatstadt der inzwischen international 
bekannten Studie zum Insektensterben ist, sehen 
wir uns hier in der Pfl icht, effektive Maßnahmen zu 
entwickeln: Wir wollen die Stadt unterstützen, Blüh-
fl ächen anzulegen, Landwirte überzeugen, im Bereich 
der Naturschutzgebiete auf Insektizideinsatz zu 
verzichten und für insektenfreundliche Gärten und 
Vorgärten werben. Wer uns unterstützen möchte und 
vielleicht noch eigene Ideen zu diesem Thema hat, ist 
herzlich zu unseren Treffen eingeladen. Schreiben Sie 
eine kurze E-Mail an michael.mueller@nabu-krefeld-
viersen.de oder rufen Sie unter 02151 951874 an – Sie 
werden dann zum nächsten Treffen eingeladen. Wir 
tagen unregelmäßig dienstags jeweils um 18:00 Uhr.

Sonntag, 21. Oktober 2018 von 11.00 bis ca. 13.00 Uhr *
Wildkräuterspaziergang
Es wird auf dem Gelände die vielfältige Wildkräuter-
fl ora und deren unterschiedliche Nutzung vorgestellt. 
Treffpunkt: Eingang Krefelder Umweltzentrum, 
Dauer: ca. 2 Stunden, Kosten: € 8,–, keine Anmeldung.

Freitag, 28. Dezember 2018 von 19:00 bis 21:00 Uhr *
Rauhnächte
Ein Abend über Bräuche und Mythen mit Geschichten,
Räuchern und einem Gang durch die raue Nacht. 
Treffpunkt: Holzhaus (neben dem NABU), Dauer: ca.
3 Stunden, Kosten: € 10,–, Anmeldung: 0175 2331066.

Termine NABU-Naturschutzhof

Samstag, 6. Oktober 2018 von 11:00 bis 16:00 Uhr
Samstag, 20. Oktober 2018 von 11:00 bis 16:00 Uhr
Wildkräuterwanderung inklusive Menüzubereitung
Mit Gabriele Heckmanns. Kosten: € 20,– (€ 19,– für 
NABU-Mitglieder) plus € 6,– Lebensmittelumlage. 
Anmeldung bis 28. September unter 0175 2331066.

Sonntag, 7. Oktober 2018 von 11:00 bis ca. 17:00 Uhr
Erntedankfest und Pfl anzenbörse
Privatleute können ihre Pfl anzen anbieten, tauschen 
oder kaufen. Kosten: € 5,– pro Standmeter. Anmel-
dung bis zum 21. September unter 02153 89374.

Sonntag, 14. Oktober 11:00 bis ca. 12:30 Uhr
Wildkräuterspaziergang – Herbstaspekt 
Rundgang über den Naturschutzhof mit Gabriele 
Heckmanns. Kosten: € 8,–, (€ 7,– für NABU-Mitglieder), 
Anmeldung unter 0175 2331066.

Montag, 15. bis Freitag, 26. Oktober 2018
Herbstferienprogramm
Für Kinder von 3 bis 11 Jahren; nähere Informatio-
nenen unter nabu-krefeld-viersen.de sowie ab dem
14. September 2018 auf dem Naturschutzhof.

Donnerstag, 27. Dezember 2018 von 15:00 bis 17:30 Uhr
Winterabendtour
Exkursion in der Dämmerung mit Markus Heines. 
Treffpunkt: Wanderparkplatz am Naturschutzhof, 
keine Anmeldung erforderlich.

Anmeldungen und weitere Infos unter 02153 89374.* 
V

er
an

st
al

te
r:

 A
ir

a-
H

ei
lp

fl 
an

ze
n

sc
h

u
le

, F
ör

de
rv

er
ei

n
 K

re
fe

ld
er

 U
m

w
el

tz
en

tr
u

m
, T

al
ri

n
g 

45
, 4

78
02

 K
re

fe
ld

Nahrungsgäste am Niederrhein

Der Vogelzug ist ein faszinierendes Phänomen und 
wir haben dazu sofort Bilder im Kopf: überfl iegende 
Kraniche oder Weißstörche, sich sammelnde Rauch-
schwalben oder Stare – alle wollen „Richtung Süden“.
 Es gibt jedoch auch Arten, die uns nicht verlassen, 
sondern im Gegenteil sogar extra zu uns kommen, da 
es in ihren angestammten Brutgebieten für sie zu kalt 
wird und sie dort nicht ausreichend Nahrung fi nden. 
Für dieses Verhalten sind vor allem die Wildgänse 
bekannt, die den Niederrhein in großer Anzahl aufsu-
chen und von denen in den Medien oft die Rede ist.
 Und es gibt Vogelarten, die während der kälteren 
Jahreszeiten zwar häufi ger bei uns zu sehen sind, 
aber trotzdem oft unbeachtet bleiben. Die lebhaften 
Wacholderdrosseln sind dabei meist auf Wiesen oder 
Weiden außerhalb der Städte zu fi nden. Da sie recht 
gesellig sind, kommen sie oft in größeren Scharen 
vor – auch gemeinsam mit den seltenen Rotdrosseln.
 Zeisige treten ebenfalls gerne in größeren Trupps 
auf. Die eher unscheinbaren, gelblichen Erlenzeisige 
kann man hoch in den Bäumen oft zuerst an ihrem 
Gezwitscher erkennen. Auch die eher seltenen Bir-
kenzeisige waren häufi ger bei uns zu beobachten. Die 
dem Buchfi nk ähnlichen Bergfi nken sind gelegent-
lich in Gärten, Parks oder auf Friedhöfen zu fi nden. 
Wer jedoch einmal einen Seidenschwanz beobachten 
kann, hat wirklich Glück gehabt – an seinem wilden 
Federschopf wäre er leicht zu erkennen.

Weitere Informationen in unserer Geschäftsstelle.

Herbstbastelei – Foto: Wiebke EsmannErlenzeisig – Foto: NABU


